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SEGNUNG DES NEUEN LÖSCHFAHRZEUGES



Geschätzte St.Veiterinnen 
und St.Veiter!
Liebe Gemeindebürger!

„Im Einsatz“: In unserer 
schon bekannten Zeitung blicken 
wir auf das abgelaufenen Jahr 
zurück. Im April dieses Jahres 
durften wir unser neues Lösch-
fahrzeug von der Fa. Rosenbauer 
in Empfang nehmen. Bei einigen 
Rohbaubesprechungen beim Her-
steller haben wir uns intensiv mit 
der Ausstattung auseinanderge-
setzt und unser neues Fahrzeug 
somit zukunftsorientiert und ef-
fizient ausgerüstet. Danke allen 
Kameraden die bei der heraus-
fordernden Aufgabe mitgearbei-
tet haben.  Am 6. September hat 
die feierliche Segnung unseres 
Löschfahrzeuges stattgefunden. 
Bei regnerischem Herbstwetter 
hatten sich zahlreiche Ehren-
gäste aus Politik und Wirtschaft 
eingefunden. Zudem nahmen 
130 Feuerwehrkameraden von 
den Nachbarsgemeinden und 
25 Kameraden unserer Partner-
feuerwehr aus dem bayrischen 
Büchlberg teil. Ein herzliches 
Dankeschön an all jene, die uns 
bei der Organisation des gelun-
genen Festaktes unterstützt ha-
ben. Gemeinsam mit unserer 
Partnergemeinde und Partnerfeu-
erwehr aus Büchlberg dürfen wir 
heuer das 40 Jährige Jubiläum 
der gemeinsamen Partnerschaft 
feiern. Im Jahr 1975 wurde un-
ter Bürgermeister Michael Pram-
mer und Feuerwehrkommandant 
Johann Kramml die Partner-

schaft besiegelt und wird seit-
her bei gemeinsamen Festen und 
Leistungsabzeichen regelmäßig 
gepflegt. Es haben sich über die 
Jahrzehnte auch echte Freund-
schaften gebildet. Der feierliche 
Festakt findet am 13. Februar 
2016 in Büchlberg statt.  Mein 
Dank gilt wie jedes Jahr unseren 
Jugendbetreuern, die in unzähli-
gen Stunden die Jungfeuerwehr-
mitglieder nicht nur auf Bewerbe 
vorbereiten, sondern in den Wis-
senstesten in den verschiedenen 
Stufen auch sehr viel Allgemein-
wissen vermitteln. Als neuer 
hauptverantwortlicher Jugend-
betreuer fungiert seit heuer Klaus 
Weißengruber. Ihm zur Seite ste-
hen Baumgartner Simon, Füre-
der Christian, Hackl Georg, Hofer 
Gerhard, Leitner Fabian, Stöbich 
Manuela sowie Traxler Reinhard. 
Danke den aktiven Bewerbs-
gruppen für den unermüdlichen 
Einsatz bei der Übungstätigkeit. 
Bewerbstraining ist die beste 
Vorbereitung für den Einsatz. So 
haben die Jungen beim internati-
onale Bewerb  von Deutschland, 
beim technischen Hilfeleistungs-
abzeichen und beim bayrischen 
Leistungsabzeichen das Können 
unter Beweis gestellt. Bei der Ge-
meindebevölkerung bedanke ich 
mich für die Unterstützung bei 
unseren Festen und unserer Ball-
veranstaltung. Als Verantwort-
licher der Seefestveranstaltung 
bedanke ich mich bei meinen Ka-
meradinnen und Kameraden mit 
deren Familienangehörigen, beim 
Obmann des Musikvereines Franz 
Hehenberger, beim Obmann des 
Sportvereines Stefan Neißl und 
bei allen ehrenamtlichen Mitar-
beitern sehr herzlich für die sehr 
gute Zusammenarbeit. Bei den 
Verantwortlichen der Rot Kreuz 
Ortsstelle St. Veit und unseren 
Nachbarsfeuerwehren möchte 
ich mich für die reibungslose Zu-
sammenarbeit ebenso sehr herz-
lich bedanken.  

Besonderer Dank und Wert-
schätzung unserer Bürgermei-
sterin Elisabeth Rechberger und 
Amtsleiter Heinz Donner mit 
seinem Team der Gemeindemit-
arbeiter für die Unterstützung. 
Einerseits beim Ankauf unseres 
Fahrzeuges, aber auch beim ge-
meinsamen Auftreten bei un-
serem  Zukunftsprojekt „Umbau 
Feuerwehrhaus“ . Durch positive 
Zustimmung unseres Gemein-
dereferenten Max Hiegelsber-
ger haben wir das Planungsbüro 
Akkarde aus Haslach beauftragt 
sich mit der Umstrukturierung 
des Bauhofes und des Feuerwehr-
hauses zu befassen. Die Kame-
raden der Feuerwehr haben sich 
in einer Umfrage für den beste-
henden Standort ausgesprochen. 
Ebenso wurde es vom Gemeinde-
referenten und Planer des Landes 
OÖ zur Bedingung gestellt. Die 
Umbauarbeiten werden ab Früh-
jahr 2016 in 3 Bauetappen  statt-
finden.    
Zu unserem Feuerwehrball am 
5. Jänner 2016 im Gasthaus Atz-
müller lade ich die gesamte Ge-
meindebevölkerung von St. Veit 
und Umgebung sehr herzlich ein. 
Der Erlös dieser Veranstaltung 
dient der Finanzierung von Ein-
satzgeräten  

Unsere Freizeit für 
Ihre Sicherheit, 

Ihr Besuch 
als Anerkennung!

In diesem Sinne wünsche ich 
allen Freunden der Freiwilligen 

Feuerwehr St. Veit und allen Ka-
meradinnen und Kameraden  mit 

den Familien für das Jahr 2016 
alles Gute und viel Gesundheit.

Euer Feuerwehrkommandant  
Hans Gattringer



Dass die Freiwillige Feuerwehr in unserer Gemeinde 
über ein sehr gutes Knowhow verfügt, stellt sie nicht 
nur im Einsatzfall, sondern auch immer wieder bei 
Wettbewerben unter Beweis. Das kommt natürlich 
nicht von alleine, sondern ist der Lohn für unzählige 
freiwillige Stunden im Einsatz, aber auch bei Übungen 
und Training. Oberösterreich ist eines der sichersten 
Länder dieser Welt und dazu leisten die freiwilligen 
Feuerwehrleute mit ihrem täglichen Engagement ei-
nen großen Beitrag.
Die Sicherheit in den Gemeinden ist eine kommunale 
Aufgabe und daher ist es auch die Pflicht der Gemein-
de die Freiwillige Feuerwehr in allen Belangen best-
möglich zu unterstützen und für die nötigen Rahmen-
bedingungen zu sorgen. Die Feuerwehr St. Veit ist 
technisch sehr gut ausgerüstet, wozu auch das neue 
Löschfahrzeug beiträgt. Das neue Fahrzeug wurde am 
16. April mit Freude und wirklich großer Begeisterung 
in Empfang genommen und am 6. September erfolgte 
im Rahmen eines Festgottesdienstes die Fahrzeugseg-
nung.
Ganz besonders freut es mich, dass nun auch endlich 
die Planung des Umbaus und der Erweiterung des 
Feuerwehrzeughauses abgeschlossen ist, auch die 
Bauverhandlung hat bereits stattgefunden. Plange-
mäß soll mit den Umbauarbeiten im Herbst 2016 be-
gonnen werden. Wir werden zwar ein modernes und 
funktionelles Feuerwehrzeughaus bekommen, aber 

sowohl das Kommando der
Feuerwehr St. Veit als auch 
die Gemeindevertretung sind 
sehr um eine kostengünstige 
Lösung bemüht, was natür-
lich nur mit sehr viel Eigen-
initiative und Eigenleistung 
möglich ist. Der Fixkosten-
rahmen für die Umbauarbeiten liegt bei 640.000,- 
Euro und muss unbedingt eingehalten werden. 
Am Jahresende möchte ich wie immer meinen Dank 
aussprechen an alle Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr für ihren Einsatz für die Öffentlichkeit, aber 
auch für die Unterstützung bei Aktivitäten und Festen 
im Ort, für die vielen Stunden unbezahlter Arbeit zum 
Wohle der Gemeinde und der Gemeindebevölkerung. 
Mein besonderer Dank gilt dem Kommando, den Ju-
gendbetreuern und vor allem Kommandant Johann 
Gattringer, ihr seid die Vorbilder für die Jugend, für 
die nächste Feuerwehrgeneration.

Für das Jahr 2016 wünsche ich alles Gute, vor allem 
Gesundheit und viel Energie für die bevorstehenden 
Aufgaben und Gottes Segen für unfallfreie Einsätze.

Eure Bürgermeisterin
Elisabeth Rechberger

Geschätztes Kommando,
geschätzte Feuerwehrkameradinnen und Kameraden,
liebe St. Veiterinnen und St. Veiter!

So soll unser neues Feuerwehrhaus der Zukunft aussehen. Die dargestellte Ansicht ist in Fahrt-Richtung 
Waxenberg, und Zeigt auch einen Teil des neuen Bauhofs.

Neues Zeughaus



Das Projekt „Löschfahrzeug NEU“ 
welches vor ca. 2,5 Jahren begonnen 
hatte, endete dieses Jahr mit der Wei-
he des Autos am 6. September. Wich-
tige im Projekt beinhaltete Punkte 
waren der Antrag für den Austausch 
des alten Fahrzeuges, eine Selektion 
der möglichen Aufbau Typen und die 
daraus folgende Ausschreibung. Viele 
Sitzungen waren notwendig um eine 
durchdachte und praktikable Lösung 
für den Aufbau des Autos zu erarbei-
ten. Die Auslieferung des NEUEN LF-A 
am Donnerstag den 16. April 2015 
statt, und wurde durch einen herz-
lichen Empfang Zuhause gestaltet.N
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Rohbaubesprechung bei der Firma Rosenbauer

Unser Kommando bei der Übernahme des
 neuen LF-A am Gelände der Firma Rosenbauer

Auch die jüngsten unserer Partnerfeuerwehr waren dabei

Kommando und Gemeindevorstand

Unsere Bürgermeisterin beim Probesitzen

Origineller Empfang des neuen Autos

OBI Kaiser Bertl mit der Meldung an 
Bezirksfeuerwehrkommandant Josef Bröderbauer



Feuerwehrkammeraden diesmal in der 
Funktion als Musikanten

Raiffeisenbank St. Veit übereicht  
unserer Feuerwehr einen Gutschein

Trotz der frischen Temperaturen war die Stimmung 
unter den Gästen toll

OBI Kaiser Bertl erklärt unseren 
Gastfeuerwehren das neue Auto

Pfarrer Pater Franz Ketter beim Zelebrieren der Messe

Fahnenkommando St. Veit und Büchlberg mit unseren 
beiden Kameraden Kirschner Herbert und 

Weißengruber Klaus die den LFA flankierten
Einmarsch des Festzuges zur Weihe

Offizielle Schlüsselübergabe des neuen Feuerwehrautos
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Jugend, Die Zukunft Der Feuerwehr
2015 Ein Lehrreiches Jahr
Das abgelaufene Jahr 2015 war für 
die Mädl´s und Burschen der Ju-
gendgruppe sowie für uns Betreuer 
ein lehrreiches Jahr. Angefangen von 
der Kameradschaft hin zu den Lei-
stungsbewerben und Wissenstest bis 
hin zu den Grundlagen Feuerwehr-
wesen lernten wir einiges dazu.

Ausflug 
Wie die Jahre zuvor, machten wir 
auch vergangenes Jahr einen Aus-
flug. Diesmal waren wir in der Lan-
deswarnzentrale und im neuen 
Musiktheater, wo uns unser Kom-
mandant Gattringer Hans, Einblicke 
hinter die Kulissen gab.

Bewerbssaison
 2015 gab es für uns nur ein Ziel, das war ganz oben 
zu stehen und vielleicht mit etwas Glück  den Be-
zirkssieg wieder nach St.Veit holen. Das Glück war 
leider nicht immer auf unserer Seite. Durch krank-
heitsbedingte Ausfälle mussten wir oft die Gruppen 
neu aufstellen. Dadurch war es für uns um einiges 
schwieriger vorne mitzumischen.
Trotz ständigen Stockerlplätzen gelang es uns leider 
nicht den Bezirkssieg zu holen. 

Landesbewerb 
Am Landesbewerb der heuer in Hirschbach Bezirk 
Freistadt stattfand, waren wir wieder am Parallelstart 
gesetzt wo die besten 40 Gruppen Oberösterreichs 
antreten dürfen. Hirschbach war ein gutes Pflaster 
für uns, den die Gruppe 1 erreichte einen tollen 2. 
Rang!!

Gruppe 2 vor dem Start in Rannariedl 

Wissenstest
Der Wissenstest fand heuer  nicht wie gewohnt Ende 
März sondern zum ersten Mal im Oktober  statt. 
Grund dafür war, da es im Herbst keine Bewerbe 
gibt,  können wir Betreuer die Mädl´s und Burschen 
besser vorbereiten. Das bestätigte das Ergebnis, je-
der Teilnehmer von St.Veit hatte alle Punkte!
Gratuliere nochmals dafür!!! 

Großen Dank möchte ich heuer unseren Sponsoren 
ausprechen, die uns die neuen Feuerwehr Tshirts ge-
sponsert haben! 
Danke an Hartl Herbert, Neundlinger Franz und 
Neundlinger Martin!!



Den offiziellen Abschluss der Saison 
bildetet der Landesbewerb 2015 in 
Hirschbach. Bei tollem Wetter konnten 
einige unserer Kameraden das Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Bronze bzw. 
in Silber erringen. Die Bewerbsgruppe 
3 nahm nach dem Landesbewerb noch 
an zwei weiteren Bewerben in Niede-
rösterreich teil, bei denen auch gute 
Platzierungen erzielt werden konnten.

Abschließend möchten wir uns noch recht herzlich 
bei den Firmen Spar Hartl, Rechberger Baubedarf, 
Elektro Füreder und KFZ Krauck für die Ausstattung 
der beiden Gruppen mit neuen Trainingsanzügen be-
danken. 

Bewerbsgruppe II + III
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nAuch bei uns Bewerbsgruppen hat sich im Jahr 2015 

wieder viel getan. Mit dem Training starteten wir be-
reits im Herbst 2014 (Gr. 3) bzw. Anfang Jänner 2015 
(Gr. 2) in die neue Saison. Nach der Teilnahme an ei-
nigen Kuppelcups war für die Bewerbsgruppe 3 das 
erste Highlight im Jahr 2015 der Leistungsbewerb 
um das Bundesleistungsabzeichen des Deutschen 
Feuerwehrverbandes in Amberg, Oberbayern. Bei 
diesem Bewerb muss im Gegensatz zu unseren regu-
lären Wettbewerben der Staffellauf mit Hindernissen 
gemeistert werden. Für diese Herausforderung berei-
teten wir uns mittels selbst gebastelter Hindernisse 
gut vor. Der Bewerb verlief für uns ausgezeichnet und 
wir konnten mit 3 Abzeichen und einem Pokal wieder 
nach Hause zurückkehren. 

Die reguläre Bewerbssaison startete auch heuer wie-
der Ende Mai. Beide Gruppen bestritten die fünf im 
Bezirk stattfindenden Bewerbe. Trotz einiger guter 
Platzierungen verfehlte die Bewerbsgruppe 3 am Sai-
sonende um einen Punkt den Aufstieg in die Bezirksli-
ga. Auch die Bewerbsgruppe 2 verpasste den Aufstieg 
in die Klasse 1 nur knapp. 

Aufstellung zu einer der fünf im Bezirk 
stattfindenden Bewerbe

Beim Bewerb in Amberg: Julian Mayrhofer, Markus Möstl, 
Gregor Haas, David Donner, Lukas Panholzer, Simon 
Baumgartner, Andreas Hochreiter, Johannes Hofbauer, 
Peter Oberpeilsteiner

Bewerbsgruppe 3 in Hirschbach







Feuerwehr Schirennen
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Eisstockturnier 
der Feuerwehren

Die FF Lassersdorf richtete  das diesjährige Schirennen der Nachbarschaftsfeuerwehren aus.
Unsere Kameraden belegten wie gewohnt die vordersten Ränge.

Ferienaktion
Am Freitag, den 21. August 2015 veranstaltete die 
Feuerwehr St. Veit wieder die Ferienpassaktion.
Die Hauptattraktion, das Schnuppertauchen, war 
wieder ein voller Erfolg.
Am Ende dieses grandiosen Tages konnten alle Kin-
der noch in einem Schaumbad abtauchen.

Eisstock: 
FF - Musik

Ein wichtiger Termin ist das zum Brauch ge-
wordene Holzstock Turnier der Feuerwehren.
Leider war dieses Mal das Glück nicht so richtig 
auf unserer Seite, aber für den „Sauschädl“ hat 
es gereicht.

Ein schon zur Tradition gewordenes Freund-
schaftsturnier zwischen der Trachtenkapelle 
und der Feuerwehr konnte auch heuer wieder 
abgehalten werden. Mit einem kleinen Punkte-
vorsprung entschied auch dieses Mal wieder 
die Feuerwehr den Sieg für sich.



Geburtstag
Wir Gratulieren:
Karl Neubauer zum 70er
Karl Gut zum 80er
Michael Prammer zum 90er

Im Gedenken
Herrn
Anton Atzmüller

Oberlöschmeister Anton Atzmüller verstarb 
am 19. Oktober 2015 nach schwerer Krankheit im 78. Lebensjahr.
Er ist am 1. Jänner 1955 unserer Feuerwehr beigetreten
und war ein langjähriger treuer Feuerwehrkamerad.
Bei der diesjährigen Vollversammlung wäre Anton für seine Verdienste 
die 60 jährige Ehrenurkunde überreicht worden. 
Die FF Sankt Veit wird Anton stets ein ehrendes Andenken bewahren.



Kindersegen
Die Kinderseele ist ein Diamant, 
schleifen muss ihn die Elternhand.
Herzliche Glückwünsche Edith Traxler und 
Andreas Leibetseder zum kleinen David, 
geboren am 24. Dezember 2014

Liebe Bianca und Bernhard Rechberger, was kann 
es Schöneres geben, als ein kleines neues Leben! 
Viel Glück mit Eurer Paulina 
geboren am 4. März 2015.



Jugend-
Leistungsabzeichen in Gold
Gahleitner Benjamin und Möstl Daniel absolvierten 
das Jugendleistungsabzeichen in Gold.
Bei der heurigen Jahresvollversammlung wurden 
sie von der Jugendfeuerwehr in den „Aktiv-Stand“ 
übernommen.

Jugend-Leistungsabzeichen 
in Bronze

JFM  Schneider Patrick 
JFM Lanzerstorfer Tobias
JFM  Bumberger Jasmin
JFM  Pirklbauer Selina 
JFM Atzmüller Marie
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Jungfeuerwehrmitglieder

JFM Schneider Patrik
JFM Hofer Matthias
JFM Bumberger Jasmin
FM Atzmüller Marie
JFM Gierlinger Anna-Lena
JFM Hochreiter Petra
JFM Neundlinger Daniel

Jugend-
Leistungsabzeichen 
in Silber

JFM Lummerstorfer Felix jun.

Neuaufnahmen

OLM Kapl Daniel wechselte von der Feuerwehr 
Waxenberg zur Feuerwehr St. Veit



Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Bronze und Silber

DienstjubiläumBeförderungen

Bronze: 
FM Panholzer Lukas, FM Haas Gregor,
FM Scheuringer Jakob

70 jährige Ehrenurkunde:  
BM Prammer Michael

Funk-Leistungsabzeichen 
in Bronze und Gold

Silber: OFM Baumgartner Simon, OFM Hochreiter Andreas, OFM 
Mayrhofer Julian, OFM Hofbauer Johannes, OFM Möstl Markus, 
OFM Donner David, OFM Donner Peter

OFM: Baumgartner Simon, Donner David, Donner Peter, 
Eckerstorfer Philipp, Hochreiter Andreas, Hofbauer Johannes, 
Mayrhofer Julian, Möstl Markus
HFM: Hartl Walter
LM: Kurzbauer Manuel 60 jährige Ehrenurkunde  

HBM Kramml Johann

FULA Bronze: 
Simon Baumgartner

FULA Gold: 
Klaus Weissengruber



Am 11. April traten 14 Kameraden zur 
bayrischen Leistungsprüfung in Büch-
lberg bei unserer Partnerfeuerwehr 
an. Nach einer intensiven Vorberei-
tung stellten sie sich dem  Schiedsrich-
terteam. Gleichzeitig absolvierte die 
FF Sankt Johann am Walde auch das 
bayrische Leistungsabzeichen, so wie 
unsere Partnerfeuerwehr die Leistungs-
prüfung für Technische Hilfeleistung.
Ein Besonderer Dank gilt unseren Ka-
meraden aus Büchlberg für die Unter-
stützung bei der Ausbildung und für 
die hervorragende Gastfreundschaft. 
Unsere beiden Feuerwehren verbindet 
bereits eine  Jahrzehnte lange Kamer-
adschaft.
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Ziel der Leistungsprüfung ist 
die vorbereitende Ausbildung 
und Erhaltung dieser Kennt-
nisse, sie legt somit die Basis 
für einen effizienten Ablauf bei 
der technischen Hilfeleistung. 
Neben dem Hauptbestandteil 
der Prüfung „Herstellen der 
Verkehrswegeabsicherung, der 
Aufbau der Stromversorgung, 
der Beleuchtung, dem Brand-
schutz, der hydraulischen Ret-
tungsgeräte und dem anschlie-
ßenden technischen Einsatz“ ist 
auch das Wissen über die Ver-
wahrung der Ausrüstung in den 
Fahrzeugen ein Prüfungsinhalt.

Gratulieren dürfen wir somit in
Bronze: Hofer Kerstin, Haas Mathi-
as, Hofer Lukas, Mayerhofer Patrik 
und Leitner Fabian
Silber: Huss Daniel, Kurzbauer Ma-
nuel und Hamberger Heinz
Gold: Hauer Bernhard
Gold Grün: Füreder Robert, Ho-
fer Gerhard, Pointner Gregor und 
Schauflinger Thomas
Gold Rot: Neundlinger Wilhelm

Wir Gratulieren unseren 
Kameraden:
Baumgartner Simon, Donner 
David, Donner Peter, Haas Gre-
gor, Hochreiter Andreas, Hof-
bauer Johannes, Leitner Fabian, 
Mayrhofer Julian, Möstl Mar-
kus, Panholzer Lukas für erfolg-
reiche Prüfung in Bronze und 
Hofer Lukas, Kurzbauer Manuel, 
Leibetseder Andreas für erfolg-
reiche Prüfung in Silber
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Ausflug nach Bratislava 
vom 3. – 4. Oktober
Erstmalig fuhren wir nach Bratislava, die Hauptstadt der Slowakei. Diese ist auch unter dem 
Namen Pressburg bekannt und liegt 55 km östlich von Wien. Nach einer geführten Stadt-
rundfahrt, einem Mittagessen und einem sehr interessanten Stadtrundgang bezogen wir die 
Zimmer. Der restliche Abend war frei zu gestalten nach dem Motto „Erlebe die Nacht in Bra-
tislava“. Die meisten entschieden sich für einen Stadtbummel und anschließend gemütlichen 
Ausklang in den verschiedenen Pubs oder Lokalen.
Nach einem ausgiebigen Frühstück im Hotel „Park Inn“ fuhren wir mit dem Twin City Liner, 
einem Schnellboot, wieder zurück nach Wien. 
Am Nachmittag besichtigten wir noch die Schlumberger Kellerwelten. Dazu gehörten eine 
beeindruckende Kellerführung und eine Kostprobe des hauseigenen Sektes. 
Der Heimweg führte über die schöne Wachau zum Haferkasten in Emmersdorf, bei dem wir 
noch eine gemütliche Abschlussjause genossen.
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Finanzierung von Einsatzgeräten!!!
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PROSIT 2016 WÜNSCHT DIE FF ST. VEIT

5. JÄNNER 13. FEB. 30. APRIL 1. MAI 3. - 5. JUNI 8. - 9. JULI 22. OKT. 8. DEZ.
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